
Unfall  gebaut  –  nichts
gemerkt:  Rentner
freigesprochen
von Andreas Milk
Es ist tatsächlich möglich, einen Unfall zu bauen, ohne das
überhaupt mitzukriegen. Passiert ist das offensichtlich dem
76-jährigen Manfred W. (Namen geändert) auf dem Parkplatz von
Aldi an der Geschwister-Scholl-Straße. Bevor sich die Sache
jetzt vor dem Kamener Amtsgericht in Wohlgefallen auflöste,
bekam der unbescholtene Rentner – keine Vorstrafe, kein Punkt
in Flensburg – erst mal eine Anklage wegen Unfallflucht.

Passiert war Folgendes. Am 7. November 2021 wollte der Selmer
zusammen  mit  seiner  Frau  Hildegard  (75)  in  Bergkamen  den
Trödelmarkt am Globus-Baumarkt besuchen. Nebenan bei Aldi war
ein Parkplatz frei. Beim Einbiegen in die Parkbox streifte der
Mercedes von Manfred W. einen Skoda. Das Ehepaar stieg aus,
ging „trödeln“, kam eine Weile später zurück und brach im
Mercedes zum nächsten Termin auf: gemütliches Kaffeetrinken
war geplant. Typischer Sonntagnachmittag.

Erst  später  setzte  sich  die  Polizei  mit  Manfred  W.  in
Verbindung. Und der war einigermaßen überrascht. Seit 1965 hat
er  seinen  Führerschein.  Im  Prozess  wurde  klar,  dass  alle
Erfahrung am Steuer in der Situation vergangenen November auch
nicht  viel  nutzen  konnte.  Denn  der  „Unfall“  war  kaum
wahrnehmbar. Ein Zeuge, der damals ein paar Schritte weiter in
seinem Auto saß und bei offenem Fenster eine Bratwurst aß, gab
zu Protokoll, er habe fast nichts gehört – und hätte er das
Radio eingeschaltet gehabt, wäre wohl wirklich gar nichts mehr
zu hören gewesen. W.s Frau Hildegard beteuerte, ihr Mann würde
„nie im Leben“ einfach verschwinden, wenn er einen Schaden
verursacht  hätte.  Und  zum  guten  Schluss  war  da  noch  ein
Unfallsachverständiger:  Er  bestätigte  nach  eingehenden
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Untersuchungen und Versuchsfahrten, weder akustisch noch durch
eine Erschütterung des Mercedes konnte Manfred W. auf die
Berührung mit dem Skoda aufmerksam werden.

Das Urteil: Freispruch. Das bedeutet: Freie Bahn für Trödel-
Käufe und Kaffeetrinken. Im Fall eines Schuldspruchs ist bei
einer  Fahrerflucht  in  der  Regel  eine  hohe  Geldstrafe  zu
zahlen.


